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Drittens ersueche ich die Herrn Ehrengesandte hiemit, Sy wöllen den

Revers, wellcher wegen dess abtrettenns vonn Jhnen gegeben werden

solle, Vergreiffenn, Unnd mir Copeylich Zuestellen Lassen, dass ich

sollchem Zuer approbation, gleich mit überschickhen, Unnd dabey Ver-

hüettenn khönne, dass vonn desselben wegen, kein disputat unndt auf-

zug oder Verlenngerung entstehe;

Viertenns will ich nit zweiflen, Auch darumben hiemit gebetten ha-

ben, die Herren Ehrenngesandte, wöllen bey [dem] Herrn [schwed. Ge-

neral Otto Ludwig von Salm-Kyrburg, Wild- und] Reingraffen Verfüe-

gen, dass alle Feindtlicheiten gegen die Waldtstett, auch Zuegehöri-

ge Graff: Unnd Herrschafft, dess ganntzen Oberen Reinfiertels da-

selbsten, wegen dises Jetzigen tractats eingestellet werden. Wobey

ich denn Herren Ehrengesandten zue Fr. diensten erbiethig Verbleib

...".

1) Gemeint ist die Jahrrechnung, die vom 3. bis 21. Juli 1633 in Baden
stattfand, s. EA V 2, 754 (Nr. 636). Stadt und Amt Zug war dabei u.a.
auch durch Beat II. Zurlauben vertreten.

2) s. Zurlaubiana AH 130/102 [Beschirmung der Waldstädte durch die eidg.
Orte]

Kopie, wohl aus der Kanzlei der Grafschaft Baden
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1633 Juli 9.                                                       A

SCHREIBEN DER ZU BADEN1 VERSAMMELTEN TAGSATZUNGSGESANDTEN DER
XIII ORTE AN STADTHAUPTMANN - [MAXIMILIAN WILLIBALD, GRAF
VON] WALDBURG[-WOLFEGG] -, BÜRGERMEISTER UND RAT DER
STADT KONSTANZ2

"Demnach Unnsere H. Unnd Ob[eren - im Falle von Stadt und Amt Zug

war dies Ammann und Rat -] so wol als auch Wir bey diser haltenden

Tagleistung glaubwürdig Zwar nit mit geringem entsezen bericht, Und

Verstendiget worden, Welcher gestalten bey Jezigen so gefahrlichen

Leüffen [- Krieg zwischen Schweden einer- und dem Röm. Reich bzw.

Österreich anderseits -] bey=, und an der Statt Co[n]stanz gegen

Unnseren Eidtgnösischen grundt, Unnd Landten [- Bedrohung der eidg.

Grenzen -] etliche Schanzen, Unnd fortificationen, theils Jm werckh

aufzuewerffen, Und zue erbawen, Und theils albereit ein Zimblicher

anfang gemacht; Wan aber solches sachen, so nit allein der Ewigen

Erbeinung mit dem hochlobl. hauss [Habsburg-]Österreich, sonder auch



130/104

dem alten herkhomen, biss hero allerseits gepflogenen gueten nach-

barschafft, Verträgen, Und Verkomnussen, ganz entgegen, Unnd zue wi-

derlauffen, Unnd sich dannenhero Unsere H. Und Ob. auss allerley mo-

tiven, Unnd Ursachen, Und sonderlich darob höchlich zuebeschweren,

Und ganz Unleidenlich fallen will, dieweil ein Statt Costanz sich

Von Unser Eidtgnoschafft nacher dass wenigste zuebefahren, oder zue-

besorgen; alls haben Wir billichen keinen Umbgang nemmen sollen,

noch wollen, Jn betrachtung der sachen bewandtnus Unnd böser danen-

hero besorgenden Consequenz, E. Gn. hiemit freündt: nachbarlich zue

ersuechen, Unnd Crafft obangezogner Ewigen Erbvereinigung Unnd ande-

ren tractaten, ernstlich zue Vermahnen, dass Sie die g. Verfüegung

thuen, Und Verschaffen wollen, dass nit nur die albereit gegen Unn-

ser Eidtgnoschafft angefangne, Unnd uffgeworffene Schanzen, Unnd

Fortificationen demoliert, sondern auch mit andern Villichter mehr

Vorhabendten Und Ussgezeichneten ab: Unnd Jnzuehalten; Jn ansehung,

Und betrachtung, dass Sie gnuegsamb Versicheret, Und nit allein Von

den Unserigen [dem Thurgau] kein schaden oder gefahr zuegewarten,

sondern auch Wir Jemandten zue der Statt Costanz praeiudiz, oder

nachtheill Über Unnsere landt, Und boden den Pass gestatten, noch

Zuelassen werden. Wie nun solches nit nur Crafft Vorgemelten Pacten,

Unnd tractaten ahn Jme selbsten billich, Unnd dardurch die Jederzeit

gepflogne guete Correspondenz, freündt: Unnd nachparschafft erhal-

ten, Unnd alle sonsten anderwerts Verursachende Unglegenheiten Ver-

mitten bliben, Und zue andern mitlen, deren Wir lieber Überhebt sein

wollten, nit schreiten müessen, allso werden Wir es auch nit allein

Unsern g. H. und ob. rüehmlich anmelden, sondern auch in gleichem,

und anderm Zue manutenierung mehrberüerter Erbeinigung Unnd andern

uffgerichten tractat: Und Verkomnussen, Unnss befleissen bestermas-

sen zue erwideren, Unnd zue erkhennen. Thuen dabj Unss sambtlich Jn

Erwartung bey Zeigern diss expressé Und allein darumb abgefertigten

Potten E. G. runden willfherigen antwortt. Gottes obhaltt etc. ...".

"Synceration Schryben Von 13. ohrten An die Statt Constantz Jm Ju-

lio: 1633:"

1) Gemeint ist die Jahrrechnung der XIII Orte vom 3. bis 21. Juli 1633 in
Baden, s. EA V 2, 754 (Nr. 636). Stadt und Amt Zug war dabei u.a. auch
durch Beat II. Zurlauben vertreten gewesen.

2) Wie aus der Überschrift hervorgeht, ist vorliegendes Schreiben "Jedem
theil absönderlich, mutatis mutandis" zugestellt worden.

Kopie, wohl aus der Kanzlei der Grafschaft Baden. Dorsualnotiz von
gleicher Hand  -  AH 130, 266-267  -  Blatt 267r leer
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